
WETTINGEN: Auftritt der Jazzgrossformationen

Zwei Jahrzehnte Battle 
of the Bands
Zum 20. Mal präsentieren die 
Big Band der Kantonsschule 
Wettingen und das Jazz 
 Orchestra der Kantonsschule 
 Aarau ihre Musik.

Die Big Band der Kantonsschule Wet-
tingen und das Jazz Orchestra der 
Kantonsschule Aarau spielen zu Be-
ginn des Jahres ihre Musik in einem 
Battle of the Bands in der Kantons-
schule Wettingen – und das seit 
20 Jahren. 

Das Thema des diesjährigen Battle 
of the Bands lautet «Amy Winehouse 
und Action». Die zwei Aargauer Jazz-
grossformationen, die Big Band der 
Kantonsschule Wettingen und das 
Jazz Orchestra der Kantonsschule 
 Aarau, messen anlässlich des gemein-

samen Konzerts ihre Fertigkeiten in 
einem freundschaftlichen Wettkampf. 

Die Titelmelodien von «Spider-
man» und «James Bond» oder der 
 Serie «Hawaii Five-O» enthalten viel 
Bläserpower. Action und Big Band 
passen musikalisch ausgezeichnet zu-
sammen. Beim Battle of the Bands 
 erwartet das Publikum kräftiger, ju-
gendlicher Big-Band-Sound. Dazwi-
schen lassen die Instrumentalsolistin-
nen und -solisten ihrer Fantasie beim 
Improvisieren freien Lauf. Ausserdem 
präsentieren vier junge Sängerinnen 
die unvergesslichen Soulhits der briti-
schen Sängerin Amy Winehouse. Das 
Konzert ist gratis, es gibt eine Kol-
lekte zur Deckung der Unkosten. RS

Donnerstag, 16. Januar, 20 Uhr
Cafeteria Löwenscheune
Kantonsschule, Wettingen

Das Battle-of-the-Bands-Konzert in Wettingen hat inzwischen Tradition BILD: ARCHIV

BADEN: Filmvortrag von Christian Oeler

Verborgene Schätze
In einer Filmpräsentation 
zeigt der einheimische Foto-
graf Christian Oeler live sein 
eigenes Land im schönsten 
Licht. 

Die Schweiz besticht mit ihrer einzig-
artigen Vielfalt an Naturwundern und 
grossartigen Szenerien. Christian 
 Oelers Leidenschaft ist es, das eigene 
Land im schönsten Licht zu filmen 
und zu zeigen. Immer wieder neue Na-
turwunder zu entdecken, bedeutet für 
den freiberuflichen Fotografen eine 
Freude, aber auch eine Herausforde-
rung. Während vieler Jahre war er auf 
Entdeckungstouren im Gebirge und in 
unwegsamen Landschaften unter-
wegs, um verborgene Naturschätze zu 
finden.

Christian Oeler lädt Interessierte 
zu einer filmischen Reise zu Orten 
ein, die nur von wenigen Menschen 

aufgesucht werden. Gletscher, Urwäl-
der und Wasserfälle sorgen für spek-
takuläre Landschaften und faszinie-
rende Orte. RS

Freitag, 17. Januar, 19.30 Uhr 
Roter Turm, Baden 
christian-oeler.ch/vortraege

Filmpräsentation zur Vielfalt der Schweizer Natur BILD: ZVG | CHRISTIAN OELER

TICKETVERLOSUNG

Schicken Sie uns eine E-Mail mit 
 Ihrem Namen und Ihrer Adresse 
mit dem Betreff «Schätze der 
Schweiz» an wettbewerb@effin-
germedien.ch.
Einsendeschluss: 
Mittwoch, 15. Januar, 9 Uhr.
Die Gewinner werden anschlies-
send sogleich per E-Mail benach-
richtigt. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. 
 Viel Glück!

BADEN

Eine Geschichte 
der Verfolgung
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
«Royal Scandal Cinema» kommt der 
Film «Kladivo» zur Aufführung. Der 
Film spielt Ende des 17. Jahrhunderts. 
Darin bittet eine böhmische Gräfin 
auf Rat ihres Pfarrers die Inquisition 
um Hilfe bei einem angeblichen 
Hexenfall. Doch der Inquisitor richtet 
grosses Unheil an: Schauprozesse, 
Folter und erzwungene Geständnisse 
führen zur Verurteilung Unschuldi-
ger. Schliesslich wendet sich der In-
quisitor gegen die Gräfin und den 
Pfarrer selbst. «Kladivo» basiert auf 
Václav Kaplickýs Roman «Kladivo na 
čarodějnice» sowie historischen Ge-
richtsakten. Gleichzeitig ist er eine 
Allegorie auf die politischen Prozesse 
der 1950er-Jahre in der Tschechoslo-
wakei. Der Film wurde 1970 veröf-
fentlicht, aber aufgrund politischer 
Zensur schnell verboten und erst nach 
1989  wieder gezeigt. Regisseur Ota-
kar Vávra arbeitete sowohl unter  
nationalsozialistischer als auch 
kommu nistischer Herrschaft erfolg-
reich, was ihm Opportunismusvor-
würfe einbrachte. Dennoch wurde 
«Kladivo na čarodějnice» internatio-
nal ausgezeichnet. Georg Escher, Do-
zent am Slavischen Seminar der Uni-
versität Basel, führt in den Film ein. 
Eintritt frei, Kollekte.

Donnerstag, 9. Januar, 20.30 Uhr
Kulturhaus Royal, Baden

WÜRENLOS

Musica 
 Domestica
Im Januar tritt das Kammerorchester 
Musica Domestica unter der musikali-
schen Leitung von Raymond Engler er-
neut zum traditionellen Konzertzyklus 
in der reformierten Stadtkirche Brugg 
und in der katholischen Kirche in Wü-
renlos auf. Die Konzertreihe steht 
unter dem Motto Planets. Mit dem Pro-
gramm begibt sich Musica Domestica 
auf eine Reise durch den Kosmos. Mit 
ausgewählten Kompositionen aus dem 
19., 20. und 21. Jahrhundert kommen 
Einflüsse aus Jazz, aus der sakralen 
Musik sowie aus Pop- und Filmmusik 
auf die Bühne. Die zur Aufführung ge-
langenden Hauptwerke sind «Mars 
und Jupiter» aus der Planetensuite von 
Gustav Holst sowie eine Livepremiere 
von «A message from the stars» von 
Rebekah Eden.

Samstag, 18. Januar, 20 Uhr 
Reformierte Stadtkirche, Brugg
Sonntag, 19. Januar, 17 Uhr 
Katholische Kirche, Würenlos

◈

TICKETS  
zu 

gewinnen!

◈

BADEN

Rock ’n’ Roll
Partyrock aus den 70er- und 80er-Jah-
ren: In ihrer Anfangszeit war die Band 
Makossa stürmisch und quirlig. Mit 
den Jahren ist die Band gereift und 
hat ihren eigenen Charakter entwi-
ckelt. An unzähligen Konzerten be-
geisterte die Gruppe ihr Publikum mit 
Songs von den Eagles, CCR, den 
 Stones, Brian Adams, Queen und vie-
len mehr.

Donnerstag, 16. Januar, 18 Uhr
Coco, Baden

After-Work-Livemusik im Coco mit 
Makossa BILD: ZVG

WETTINGEN: Nach langer Planungsphase steht der Ausbau des Bahnhofquartiers bevor

Start für Quartierentwicklung
Nach Jahren der Koordination 
und der Planung steht die 
Quartierentwicklung des 
Bahnhofareals in Wettingen 
vor der Umsetzung.

SIMON MEYER

Das Bahnhofareal in Wettingen soll in 
den kommenden Jahren umfassend 
städtebaulich entwickelt und schritt-
weise in ein dichtes, lebendiges sowie 
nachhaltiges Quartier mit hoher Sied-
lungs- und Freiraumqualität umge-
staltet werden. Geplant ist die Errich-
tung mehrerer Hundert Wohnungen, 
ergänzt durch Dienstleistungs-, Ver-
kaufs- und Gastronomieflächen sowie 
einen Kindergarten. Bereits im Ge-
staltungsplan des Bahnhofquartiers 
wurden die Planungen für die ver-
schiedenen Parzellen der Grundeigen-
tümerinnen und Grundeigentümer 
übergreifend koordiniert.

Den Kern der Entwicklungspla-
nung bildet das Projekt Dynamo der 
Avadis Anlagestiftung, die auf ihrem 
10 000 Quadratmeter grossen Grund-
stück den Bau von sieben fünfstöcki-
gen Wohnblöcken mit über 150 Miet-
wohnungen und Gewerbeflächen 
plant. Der Baustart ist für 2027 vorge-
sehen. Die Post Immobilien AG plant 
ebenfalls eine Mischnutzung aus Woh-
nen und Gewerbe, mit deren Fertig-
stellung ab 2029 gerechnet wird. Ins-
gesamt sollen auf dem 35 000 Qua
dratmeter grossen Areal etwa 800 bis 
1000 neue Bewohnerinnen und Be-
wohner Platz finden.

Ein weiterer zentraler Bestandteil 
der Quartierentwicklung betrifft den 
Bereich entlang der Gleisanlage. Auf 

dem lang gezogenen Grundstück der 
SBB entsteht mit dem Projekt Gleis-
laube eine Überbauung mit drei fünf-
stöckigen Gebäuden. Dort sind 102 
Wohnungen sowie Flächen für Dienst-
leistungen, Handel und Gastronomie 
vorgesehen. Östlich davon plant die 
Post ein viergeschossiges Dienstleis-
tungsgebäude. Ein entsprechendes 
Baugesuch liegt noch bis morgen, 
10.  Januar, öffentlich bei der Ge-
meinde auf. Vorbehaltlich allfälliger 
Verzögerungen durch Einsprachen 
machen die SBB damit den Anfang bei 
der baulichen Entwicklung des Wet-
tinger Bahnhofquartiers. Insgesamt 
investieren die SBB rund 60 Millionen 
Franken in die drei Wohn- und Ge-
schäftshäuser.

Das Projekt Gleislaube basiert auf 
einem Wettbewerbsbeitrag des Bade-
ner Architekturbüros Burkard Meyer, 
das vor drei Jahren als Siegerprojekt 
ausgewählt wurde – damals noch 
unter dem Namen «Stadtlaube». Die 
drei Gebäude entstehen direkt neben 
der Gleisanlage, entlang der Güter-
strasse, auf einer Fläche von rund 
12 000 Quadratmetern. Während die 
Erdgeschosse für Ladengeschäfte, 
Restaurants und Büros vorgesehen 
sind, sollen in den oberen Etagen 1- 
bis 5½-Zimmer-Wohnungen mit Wohn-
flächen zwischen 55 und 203 Quadrat-
metern entstehen. Private Aussenbe-
reiche und Dachterrassen sollen den 
Bewohnenden künftig zusätzliche 
Aufenthaltsqualität bieten. Die Ge-

bäude sollen unterirdisch durch eine 
Tiefgarage mit 129 Parkplätzen ver-
bunden werden.

Bestehendes muss weichen
Für das Bauprojekt müssen mehrere 
bestehende Gebäude entlang der 
Gleisanlage abgerissen werden, dar-
unter eine Werkstatt und verschie-
dene Lagerhallen. Auch nicht mehr 
genutzte Abstellgleise auf dem Grund-
stück sowie belastetes Erdreich, das 
aufgrund der früheren Nutzung kon-
taminiert ist, müssen vor Baubeginn 
fachgerecht entsorgt werden. Zwi-
schen den geplanten Gebäuden und 
der Gleisanlage soll ausserdem eine 
Lärmschutzwand mit verschiebbarem 
Tor errichtet werden, um die künfti-
gen Bewohnerinnen und Bewohner 
vor dem Lärm von Gleisbaumaschinen 
zu schützen.

Um die geplante Überbauung für 
Interessierte attraktiver zu machen, 
wird gleichzeitig das Verkehrskon-
zept des Areals überarbeitet. Die Gü-
terstrasse soll in eine verkehrsberu-
higte Wohnstrasse mit Tempo 20 um-
gewandelt werden, während die 
Seminarstrasse im Tempo-30-Regime 
zweispurig ausgebaut wird. Eine im 
Gesamtverkehrskonzept Raum Baden 
und Umgebung vorgesehene Velovor-
zugsroute entlang der Güterstrasse 
soll den Bahnhof Wettingen künftig 
mit dem regionalen Velonetz verbin-
den. Auch für Fussgänger entstehen 
neue Verbindungen, während grüne 
Flächen, Bäume und Versickerungs-
mulden das Mikroklima verbessern 
und eine nachhaltige Regenwasserbe-
wirtschaftung fördern sollen. Der 
Rückbau beginnt  voraussichtlich im 
August, die gesamte Überbauung soll 
bis 2028 fertig sein.

Inzwischen liegen die konkreten Pläne für die Überbauung Gleislaube in Wettin-
gen vor VISUALISIERUNG: ARCHIV
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